Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom  [12.12.2023

hstudierendenvertretung

Titel:

|Pressemittei|ung zu pro-life Hochschulgruppe auf dem Campus

Antragssteller*in:

|CampusGrUn

Antragstext:

Der Studierendenrat maoge beschliefsen,
Dass die folgende Pressemitteilung auf den offiziellen Kanalen der Verfassten Studierendenschaft
veroffentlicht wird.

Begriindung:

Pressemitteilung zum Thema Pro-Life Hochschulgruppen an der Universitat Freiburg

IAm 29.11.2023 hatte die Gruppe ProLife Europe einen Stand im Kollegiengebaude 11l mit der Zustimmung
der Universitat aufgebaut. Die Organisation vertritt die christlich-fundamentalistisch gepragte Ansicht, dass
das Recht von schwangeren Menschen, tber ihren Kérper zu entscheiden, stark eingegrenzt werden soll.
IAuRerdem verbreitet sie unwissenschaftliche Desinformationen wie zum Beispiel, dass legal und
medizinisch durchgefiihrte Schwangerschaftsabbriiche besonders gefahrlich seien und zu
Fruchtbarkeitsproblemen fihren wirden.

Das durften sie tun, weil der Verein sich als Hochschulgruppe bezeichnet und somit Universitatsrdume
belegen kann.

\Wir, der Studierendenrat der Universitat Freiburg, beobachten es mit Entsetzen, dass Organisationen, die
aktiv gegen das Recht fur Selbstentscheidung k&dmpfen und Desinformation zum Thema
Schwangerschaftsabbruch verbreiten, auf dem Campus Propaganda betreiben diirfen!

Als Vertretertinnen der Freiburger Studierendenschaft an der ALU, appellieren wir, dass Gruppen, die
gegen die Interessen von Studierenden agieren und fundamentalistisch sowie patriarchal gepragte

Hinweise:

Es ist explizit erwiinscht, in den Antrigen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).

Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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Am 29.11.2023 hatte die Gruppe ProLife Europe einen Stand im Kollegiengebäude III mit der Zustimmung der Universität aufgebaut. Die Organisation vertritt die christlich-fundamentalistisch geprägte Ansicht, dass das Recht von schwangeren Menschen, über ihren Körper zu entscheiden, stark eingegrenzt werden soll. Außerdem verbreitet sie unwissenschaftliche Desinformationen wie zum Beispiel, dass legal und medizinisch durchgeführte Schwangerschaftsabbrüche besonders gefährlich seien und zu Fruchtbarkeitsproblemen führen würden.

Das durften sie tun, weil der Verein sich als Hochschulgruppe bezeichnet und somit Universitätsräume belegen kann.

Wir, der Studierendenrat der Universität Freiburg, beobachten es mit Entsetzen, dass Organisationen, die aktiv gegen das Recht für Selbstentscheidung kämpfen und Desinformation zum Thema Schwangerschaftsabbruch verbreiten, auf dem Campus Propaganda betreiben dürfen!

Als Vertreter*innen der Freiburger Studierendenschaft an der ALU, appellieren wir, dass Gruppen, die gegen die Interessen von Studierenden agieren und fundamentalistisch sowie patriarchal geprägte Weltanschauungen propagieren, keinen so leichten Zugang zu Universitätsflächen haben sollten!

Welche Organisation sich “Hochschulgruppe” nennt und somit die damit eingehenden Privilegien genießt, sollten wir, die Studierenden, entscheiden dürfen!

Die ALU Freiburg muss ein Ort sein, der sich klar für das Recht auf Selbstbestimmung eines jeden Menschen ausspricht!




